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Vorwort

„Sie kommen aus Hessen? Dann sind Sie bestimmt Eintracht-Fan.“ Wie oft 
höre ich diesen Satz, wenn ich auf den Fußballplätzen der Bundesrepublik 
unterwegs bin. Immer muss ich dann sagen: „Nein. Eintracht-Fan bin ich 
nicht. Auch, wenn ich den Verein faszinierend finde und mich die Fankultur 
in Frankfurt beeindruckt.“ Fragende Blicke ernte ich dann oft und mir wird 
bewusst: Die Frankfurter Eintracht hat eine solche Strahlkraft, dass sie bei-
nahe alles an Aufmerksamkeit in Hessen einfach so auffrisst. 

Das Schöne ist aber, dass im Schatten der riesigen Adlerschwingen Fuß-
ballvereine wachsen und gedeihen, die fernab der großen Aufmerksamkeit 
ihre ganz eigenen Geschichten schreiben. Geschichten, die oft nur auf regio-
naler Ebene weitererzählt werden, die aber viel zu schön, viel zu lustig, viel zu 
dramatisch sind, um sie nicht auch in einem größeren Rahmen weiterzutra-
gen. Umso schöner ist es, mit diesem Buch über ein wirklich tolles und viel-
fältiges Fußball-Bundesland berichten zu können. Sie werden sehen: Auch 
Vereine auf Kreisebene können mitunter eine riesige Begeisterung auslösen. 

Und keine Sorge: Ein Buch mit dem Titel „Fußballheimat Hessen“ kann, 
darf und will nicht ohne die Orte der Großen auskommen. Und so werden 
Sie sich in diesem Buch – so meine Hoffnung – auch wiederfinden, wenn Sie 
Fan der Eintracht, der Darmstädter Lilien, vom OFC oder Hessen Kassel 
sind. Vielleicht lernen Sie sogar Orte kennen, die Sie so noch nicht mit Ihrem 
Club in Verbindung gebracht haben. Denn Hessen ist auch ein Land der 
versteckten Fußball-Schönheiten. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Entdecken.
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Altengronau� 001

Aspenstadion
Vom�Schiedsrichter,�der�sich�aufmachte,��
ein�Tor�zu�erzielen

Im Fußball läuft immer alles nach dem gleichen Schema. 22 Spieler jagen 
einem Ball hinterher. Der Schiedsrichter fällt am besten gar nicht auf. Am 
8.5.2005 ist alles anders beim Kreispokalfinale im Aspenstadion in Alten-
gronau. Landesligist SG Bad Soden ist zu Gast beim Kreisligisten Viktoria 
Altengronau. Die Sonne strahlt um die Wette mit Schiedsrichter Jochen 
Koppel. Das Spiel soll der würdige Abschied seiner Karriere werden. Vor 
dem Anpfiff bekommt der damals 38-Jährige einen Blumenstrauß. Das Spiel 
läuft nach Plan. Bad Soden führt kurz vor Abpfiff mit 0:8. Als der Ball im 
Netz zappelt, ahnt niemand, dass er gleich Zeuge einer außergewöhnlichen 
Szene werden wird. Die Altengronauer legen den Ball auf den Anstoßpunkt, 
Schiedsrichter Koppel pfeift an, plötzlich schnappt er sich selbst den Ball. 
Vor den staunenden Augen des Publikums umkurvt er alle Bad Sodener und 
schlenzt den Ball mit Gefühl in den Winkel. Spieler und Zuschauer trauen 
ihren Augen nicht. 

„Es war das 1:8, denn der Schiedsrichter galt laut Regelwerk damals noch 
als Luft“, erinnert sich Jochen Koppel. „Das Tor musste ich dem Bad Sode-
ner als Eigentor gutschreiben, der den Ball als letzter berührt hatte.“ Sehr zu 
dessen Leidwesen, denn laut Strafenkatalog schuldet er seinen Mannschafts-
kameraden nun eine Kiste Bier. Das Schiri-Tor – eine spontane Aktion? „Mit 
einem der Sodener Spieler bin ich zur Schule gegangen. Wir hatten gewettet, 
dass ich irgendwann mal als Schiri ein Tor schieße. In einem Spiel, das längst 
entschieden ist“, so Koppel. Nach dem Spiel geht es für Koppel noch an die 
Theke. „Wir haben alle herzhaft über die Aktion gelacht.“ 

Kurz danach dringt das Schiri-Tor auch zum Hessischen Fußballverband 
durch, der damals wenig Humor aufbringt. „Man hat mich sofort von 
allen Ämtern ausgeschlossen. Ich sollte eigentlich Schiedsrichterbeobachter 
werden.“ Koppel versteht die Welt nicht mehr, zeigt sich inzwischen aber 
versöhnt. Fernsehanstalten wollen, dass er sein Tor nochmal nachstellt. Aber 
Koppel lehnt ab: „Das kriege ich so schön nicht nochmal hin.“
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Adresse: Aspenweg, 36391 Sinntal-Altengronau
Kapazität: 1.500 Zuschauer
Verein: F.V. Viktoria Altengronau
Höchste Liga: 2. Amateurliga (1948/49 und 1951–55)
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Arzell�� 002

Waldstadion
Der�Star�ist�das�Stadion
Manche Orte brauchen keine besondere Geschichte. Sie sind einfach nur 
schön. Und sie überraschen. Zum Beispiel das Waldstadion Arzell. Wer 
rechnet schon damit, dass das 700-Einwohner-Dorf ein Stadion sein Eigen 
nennt, das von seiner Größe her auch einem Oberligisten, mit ein paar 
Modernisierungsarbeiten vielleicht sogar Regionalligisten gut zu Gesichte 
stünde. 4.000 Zuschauer passen hinein. Das wäre fast sechs Mal das ganze 
Dorf. Auf einem Berg oberhalb von Arzell steht es da – mitten im Wald, wie 
der Stadionname schon richtig sagt. Das Schmuckstück ist die überdachte 
Sitzplatz-Tribüne. 

„Als Arzell noch eigenständig war, hatten wir mit Peter Möller einen 
sehr aktiven Bürgermeister. Der hatte gute Beziehungen in der Politik. Auch 
nach Wiesbaden. Und der hat dafür gesorgt, dass wir die Tribüne bekom-
men haben“, erklärt TSV-Vorsitzender Samet Selmani. Auch sportliche 
Ambitionen waren mal mit dem beachtlichen Bauwerk verbunden. Über die 
Bezirksliga ging es für den TSV Arzell allerdings nie hinaus. Voll wird das 
Stadion nur, wenn der Verein wie zuletzt 2019 den Eiterfelder Gemeinde-
pokal ausrichtet. „Dann kommen die sieben Fußballvereine aus Eiterfeld und 
bevölkern die Tribüne. Das sieht schon gut aus“, sagt Selmani. 

Und Reaktionen aufs Stadion gibt’s natürlich auch: „Klar, viele Spieler 
sagen: Wir haben noch nie in einem so schönen Stadion gespielt.“ Ein 
großes Lob, das vielleicht auch unter dem Eindruck der kulinarischen 
Arzeller Genüsse entsteht. Vor dem Mittelgang der Tribüne grillen die 
Stadionwurst-Enthusiasten eine schmackhafte, feine Bratwurst, die unter 
Feinschmeckern im Netz auch schonmal mit dem Prädikat „Eine Bratwurst 
wie eine Beethoven-Sonate“ bewertet wurde. 

Wer sich zu einem Besuch in Arzell entschließt, dem sei ein Wochenende 
Ende August empfohlen. Da nämlich findet die traditionelle Arzeller Kirmes 
statt. Vom Spiel im Waldstadion kann man direkt ins nahe Festzelt taumeln.



13

Adresse: Am Berg, 36312 Eiterfeld-Arzell
Kapazität: 4.000
Verein: TSV Arzell
Stadion-Einweihung: 1967
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Bad�Hersfeld� 003

Hessen-Stadion in der Oberau
Hersfelder�Volksfeste�
Bad Hersfeld ist eine Stadt der Kultur. Man denke dabei nur an die Hersfelder 
Festspiele oder das Lullusfest. Es ist eines der ältesten Volksfeste Deutsch-
lands, wurde zu Ehren des Mainzer Erzbischofs Lullus ins Leben gerufen und 
lockt schon seit 852 die Massen in die Stadt. Bis auch der Fußball in der Stadt 
zur Kultur dazu gehörte, war es ein schwerer Weg. 

1909 wollen einige Jugendliche einen Schwimmklub gründen. Da in den 
Wintermonaten alles zugefroren ist, vertreiben sie sich die Zeit mit Fußball. 
Aus dem Schwimmverein geht der Fußballklub „Britannia“ Hersfeld hervor. 
Die Kicker trainieren am Bleichplatz. Die Polizei aber verbietet den jungen 
Leuten die „Fußlümmelei“. Weil sie allesamt noch minderjährig sind, will 
ihnen die Stadt nicht mal eine Wiese verpachten. Einer der Väter springt 
in die Bresche und pachtet ein Feld am Haune-Bach. Mit Hacken, Spaten 
und jeder Menge Enthusiasmus machen sich die Jungen daran, die Wiese 
zu einem Fußballplatz umzugestalten. Die Tore werden damals mit Steinen 
oder Holzlatten markiert. Aber die Nachbarn sind immer noch argwöhnisch. 
Immer wenn ein Ball auf einem Nachbarfeld landet, ist sofort der Feldhüter 
zur Stelle und erstattet Anzeige. 

1919 gibt es immerhin schon drei Hersfelder Fußballvereine, die sich 
zur SG Hessen Hersfeld zusammenschließen. Der neue Verein bezieht den 
heutigen Hessenplatz. Dort feiert Hersfeld fulminante Erfolge. Vor allem 
in den 30er-Jahren, als der Verein in der höchsten Spielklasse, der Gauliga, 
mitmischt. Bis zu 5.000 Zuschauer sehen die Spiele gegen Hanau 93 oder 
Borussia Fulda. Hersfeld kann also nicht nur Volksfest, sondern auch Fuß-
ballfest. Höhepunkt ist die Vize-Meisterschaft 1936/37. 

Nach dem II. Weltkrieg wird Hersfelds Fußball unstet. Einer der jünge-
ren Glanzpunkte ist das Oberligaspiel im Dezember 1985 beim OFC. Bad 
Hersfeld reist als Schlusslicht zum Tabellenführer an den Bieberer Berg und 
siegt überraschend mit 3:2 gegen Offenbacher, die sich laut Chronik „im 
Vorfeld ihrer Weihnachtsfeier wahrscheinlich nur Gedanken über die Höhe 
des Sieges machten.“
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Adresse: Auf der Unterau, 36251 Bad Hersfeld
Kapazität: 5.000
Eingeweiht: 1919
Verein: SG Festspielstadt  
(bestehend aus SG Hessen Hersfeld und SV Asbach)
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Bad�Hersfeld-Asbach� 004

Sportanlage Asbach
Mit�Ost-Importen�in�die�Oberliga
Wer in Hessen an Asbach denkt, den verknüpfen seine Synapsen zuerst mit 
einer gleichnamigen Weinbrand-Marke. Dass Asbach auch mal für begeis-
ternden Fußball am genau gegenüberliegenden Ende von Hessen stand, daran 
erinnern sich vor allem jene, die in den 90er-Jahren die Oberliga Hessen ver-
folgt haben. Asbach ist ein kleines Dorf mit annähernd 1.500 Einwohnern 
vor den Toren Bad Hersfelds. Erste Duftmarken setzt der SV Asbach in den 
Jahren nach 1958. Der SVA steigt damals in die 1. Amateurliga auf. Garant 
dieses Erfolgs ist die Fußballfamilie Fey. Fünf von ihnen bildeten das Rück-
grat des SVA, sodass schnell die Rede von der „Fey-Elf “ war. Sieben Jahre 
mischt diese Elf in den obersten Amateurligen mit, ehe der SV Asbach vorerst 
auf Bezirksebene verschwindet. 

Erst im Jahr 1992 kehren die Gelb-Schwarzen in alte Sphären zurück. 
Erfolgsrezept: Gestandene Fußballprofis aus der nahe gelegenen DDR rüber-
holen. Denn nicht weit von Asbach liegt Tiefenort. Dort spielt mit der BSG 
Kali Werra ein DDR-Zweitligist mit Vollzeitprofis. Denen droht aber nach 
der Wende die Arbeitslosigkeit. Dirk Bodes, der damalige Vereinsvorsitzende 
des SV Asbach, erkennt die Zeichen der Zeit. Er selbst baut als Ingenieur 
Grenzübergänge, um über selbige nach Tiefenort zu fahren und dort die 
besten Spieler loszueisen. Als Lockmittel im Gepäck: Arbeitsverträge bei 
Unternehmen rund um Bad Hersfeld. Mit Heiko Adler, Udo Ratz und Mike 
Lindemann gelingt es Dirk Bodes, gleich drei DDR-Profis von Tiefenort 
nach Asbach zu locken. 

Die technisch bestens ausgebildeten Ost-Importe sorgen im Asbacher 
Fußball für einen Aufschwung. 1993 gelingt der Aufstieg in die Landesliga, 
1998 sogar in die Oberliga. Auf einmal kommen namhafte Gegner wie 
Aschaffenburg oder die Eintracht Frankfurt Amateure. 

Vor allem ein Spiel geht ins Gedächtnis des Asbacher Fußballs ein. Im 
August 98 kommt Darmstadt 98. SVA-Stadionsprecherin Carmen Seitz 
erinnert sich „Rund ums Spielfeld war alles voller Zuschauer, in der Mitte 
ein TV-Turm. Der hr hat das Spiel gezeigt. Und dann gewinnen wir noch 
2:1. Wahnsinn.“
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Adresse: Hilgenweg 20, 36251 Bad Hersfeld
Kapazität: 4.000
Zuschauerrekord: 2.400 beim Oberligaspiel gegen  
Darmstadt 98 (1998)
Verein: SVA Bad Hersfeld 
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Bad�Homburg� 005

Stadion Sandelmühle
Klimaschefskis�Geographie-Stunde
Das Stadion Sandelmühle in Bad Homburg kann man getrost als Laufsteg 
der Großen bezeichnen. Denn die Models unter den Fußballvereinen haben 
sich hier in den 1970er- und 80er-Jahren die Klinke in die Hand gegeben. 
Vor historischer Kulisse, denn das Stadion ist wunderschön eingerahmt von 
Schloss, Erlöser- und Marienkirche. 

Bad Homburgs Zeit auf Deutschlands Fußball-Laufsteg sind vor allem die 
70er-, 80er-Jahre. Es ist die Zeit, in der die SpVgg 05 die Kurstadt auch zur 
Fußballstadt macht. Und in der die Zahl drei eine Rolle zu spielen beginnt. 
Zwar holen die Bad Homburger oft drei Punkte, aber die Zahl steht auch 
symbolisch für die liegen gelassenen Gelegenheiten. Drei Mal verpassen die 
Kurstädter zwischen 1987 und 1992 knapp den Sprung in die 2. Bundesliga. 
Drei Mal scheitern sie im Finale um die Deutsche Amateurmeisterschaft. 
Aber es gibt sie trotzdem, die Triumphe und die großen Spiele in Bad Hom-
burg. Denn neben drei verpatzten Amateurmeisterschafts-Finals gibt es auch 
ein gewonnenes. 1973 besiegen die Bad Homburger im Finale von Offenbach 
die Amateure des 1. FC Kaiserslautern. „Es war eine heiße Zeit. Wir hatten 
einen Fanklub und immer unsere große, rote Tröte dabei. So haben wir den 
damals typischen Stadionsound erzeugt“, erinnert sich der frühere Geschäfts-
führer Wolfgang Knaack. 

Bad Homburg wird auch zum gefragten Testspielgegner. Die Bayern 
besiegen die Kurstädter an einem nebligen Wintertag 1992 mit 6:1 – dank 
eines bestens aufgelegten Olaf Thon. Besonderes Highlight: Die SpVgg Bad 
Homburg darf einmal im DFB-Pokal ran. Gegner im Juli 1977 ist – und das 
hätte die Losfee nicht schöner herbeizaubern können – der Zweitligist FC 
08 Homburg mit Trainer Uwe Klimaschefski. 

SpVgg-Verteidiger Manfred Purz erinnert sich: „Vor dem Spiel hieß es in 
den Zeitungen noch: ‚Klimaschefski weiß nicht, wo Bad Homburg liegt.‘ 
Wir haben dann vor 2.200 Zuschauern einen großen Fight geliefert und nur 
knapp 1:2 verloren. Danach stand in der Zeitung: Jetzt weiß auch Klima-
schefski, wo Bad Homburg liegt.“ 
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Adresse: Hessenring, 61348 Bad Homburg vor der Höhe
Kapazität: 8.000
Verein: SpVgg 05/99 Bomber Bad Homburg
Größter Erfolg: Deutscher Amateurmeister 1973
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